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Ausgabe  194 Juni 2019/21 

 

Meine Erfahrungen mit SDR-Transceivern, Störungen auf 70cm 

und Filtern 
 von Hans, DL7VRH 

Vielen aktiven Bergfunkern ist das Berliner Trio DL3VL, Joe, DG5WIN, Winfried und 

DL7VRH, Hans nicht fremd. Nachdem wir 2012 das erste Mal „Blut leckten“, versuchen wir 

jedes Jahr - möglichst mehrmals - in die sächsischen Berge zu fahren. Es macht uns 

Riesenspaß und wir haben Amateurfunk in einer Art wiederentdeckt, die in Berlin leider 

etwas verloren gegangen ist. 

Also Technik zusammengestellt, anfangs Baofeng UV-5R, dann mit mehr Power 

TYT-TH8600 und ähnliches und einige Antennenvariationen. 

Bald stellten wir fest, dass SDR-Transceiver doch nicht die optimale Wahl sind, denn die 

Türme, die wir erkletterten, waren schon durch die „Kommerziellen“ besetzt. Besonders das 

BOS-Netz TETRA, das dicht unter- und oberhalb unserer Frequenzen arbeitet, stopft unsere 

Geräte auf 70cm zu. 

Ich nutzte daher die Pause bis zur nächste Bergaktivierung und beschäftigte mich mit Filtern. 

Beim nächsten Besuch im Herbst 2018 hatte ich dann den Prototyp eines 2-kreisigen 

Topfkreisfilters mit dabei. 

Auf dem Hutberg arbeitete ich auf 2m und Winfried rief auf 70cm - leider vergebens. 

Nachdem man mich informierte, dass viele OMs Winfried auf 70cm riefen, er aber außer 

Rauschen nichts empfing, kam mein Topfkreisfilter zum Einsatz. 
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Selbst Stationen, die vorher trotz 50 Watt Sendeleistung nicht empfangen wurden, waren 

nun, selbst bei nur 5 Watt, mit S9 und lauter hörbar. Leider gibt es von den staunenden 

Gesichtern der 3 Berliner kein Foto. 

In den folgenden Wochen entstanden weitere Filtervariationen, auch für 2m. 

Da das Topfkreisfilter eine recht hohe Güte hat aber recht unhandlich ist, wurde mit 

Helix-Filtern weiterprobiert. Die geringere Güte dieser Filter wurde durch den Bau von 

3-kreisigen Filtern ausgeglichen. 
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Es gibt im Netz einige interessante Design Programme, die gute Hilfe leisten. Siehe Links 

am Ende des Artikels. 

Der Abgleich ist auch mit einfachen Mitteln möglich. In Ermangelung eines Analyzers für 

70cm führte ich den Abgleich mit UV-5 als Messsender, SWR-Meter und 

Abschlusswiderstand durch. Alles wurde auf maximalen Ausgangspegel bzw. minimales 

SWR auf der SBW-Frequenz abgeglichen und getestet. Kontrollmessungen bei Joe am 

Netzwerkanalyzer ergaben nur ganz geringe Nachjustierungen. 

Die in vielen Veröffentlichungen gezeigten Versionen mit aufgelöteter MS-Mutter und 

Schraube als Abgleichkern erwiesen sich als wackelig und unpräzise. Ich habe daher 

vorhandene Keramiktrimmer „zertrümmert“ und deren Feingewindespindeln zum Abgleich 

verwendet. Damit ist ein exzellenter und stabiler Abgleich gewährleistet. 

Der Abgleich mit dem Stehwellenmesser lässt leider keine Rückschlüsse auf die 

Durchgangsdämpfung zu. Die Messungen an Joe’s Analyzer [NWT4000] ergaben Werte 

zwischen 2 und 4 dB. 

Wenn das Nutzsignal mit S6 bis S9 und mehr ankommt, ist die Dämpfung um eine halbe 

S-Stufe belanglos. 

Wichtig ist jedoch die Dämpfung der Außerbandsignale, siehe Messkurven. 

 70cm 2-Kreis-Filter: 

 Cursor 1: 431 MHz, -1,9dB 

 Cursor 2: 404 MHz 

 Cursor 3: 449 MHz 

 70cm 3-Kreis-Filter: 

 Cursor 1: 430 MHz, -2,25 dB 
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Missbrauchte Keramiktrimmer als Feingewindespindel. 

 

Hier die Links zu einigen hilfreichen Designprogrammen: 

https://www.changpuak.ch/electronics/Helical_Bandpass_Filter_Designer.php 

https://www.changpuak.ch/electronics/Coaxial_Tank_VHF_Filter_Designer.php 

https://coil32.net/online-calculators/helical-resonator-bandpass-filter.html 

Helical Vers.2.10 www.TonneSoftware.com 

Beim nächsten SBW-Ausflug werden wir die Filter sicher benutzen. In kritischen 

Empfangssituationen können auch großsignalfestere Empfänger als die in den Billig-SDRs 

überfordert sein [Fichtelberg!]. 

Viel Spaß und Erfolg beim Experimentieren wünscht 

Hans, DL7VRH 

Anmerkung von DL3VL: 

Der NWT4000-2 ist ein preiswertes „Schätzeisen“ für den Bereich von 35 MHz bis 4,4 GHz. 

Eine Genauigkeit bis zum letzten Zehntel dB darf man nicht erwarten. Das ist aber auch für 

Amateurzwecke vernachlässigbar. 

 

 

Hiermit möchte ich zu Beginn der Hauptreisezeit alle Leserinnen und Leser ermutigen, von 

ihren Erlebnissen und Eindrücken mit Bildern und kurzen Texten zur Gestaltung einer der 

nächsten Ausgaben des Bergkuriers beizutragen. 

Danke! 

73 de Bernd, DL2DXA  dl2dxa@gmx.de 

Die Autoren dieses Beitrags zum ‚Sächsischen Bergkurier‘ haben ihr Einverständnis zur Veröffentlichung gegeben. 

Der Bergkurier dient der Berichterstattung über den ‚Sächsischen Bergwettbewerb‘ und über andere Outdoor Aktivitäten des 

Amateurfunks. 
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